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Die pariser Konterenz
Verhandlungen der Gläubigerstaaten

Gegenwärtig sind die Gläubigerstaaten noch nicht so weit ,
sich über ihre Reparationsforderungen untereinander einig
zu sein . Ihre Addition hat . wie gemeldet , eine solch
sinnlos hohe Summe ergebeg , die selbst die Franzosen nicht
glauben , sie der deutsche » Seite auch nur als Ausgangspunkt
für die Debatte zumuten zu können . Die Einigung unter
de» Gläubigervertretern auf eine vernünftige Gesamtsumme
dürfte nicht ganz leicht sein , da es sich unter Umständen als
nötig erweisen kann , den bisher gehandhabten Verteilungs -
schlüssel zu ändern .

*
WTB . London , 9 . April . (Tel . ) Pertinax meidet dem

„Daily Telegraph " aus Paris : Den ganzen gestrige » Tag
über waren die Sachverständigen Frankreichs , Englands , Bel -
giens und Italiens damit beschäftigt . Die verschiedenen An -
sprüche, die sie außer der Rückzahlung ihrer Leistungen an
Amerika an Deutschland stellen , miteinander auszugleichen .
Um zu vermeiden , daß die Gesamtsumme derartige Ziffern
« reicht , wie sie Deutschland offenbar unmöglich aufgenötigt
werden können , wird eine ernstliche Serminderung der von
allen Beteiligten gestellten Ansprüche vorgenommen . Bei
einer solchen Arbeit mutz es naturgemäß erhebliche Reibun -
gen zwischen den beteiligten Delegationen geben . Gestern
fand die Haupterörterung zwischen der französischen und der
belgischen Delegation statt . Es kann erwartet werden , daß
bei Beendigung der Beratungen die Annuität , die zur Deckung
der Ansprüche aller Gläubiger Deutschlands benötigt wird ,
etwas weniger als die Dawes -Annuität von 2H Milliarden
Reichsmark betragen wird . Die Vereinbarung unter den
Gläubigern wird wahrscheinlich nicht vor Ablauf von zwei
Tagen erreicht werden

S. Paris , 9 . April . . (Tel .) „ Petit Panfieii " schreibt :
Frankreich habe, nachdem es seine Forderungen auf Repara -
tionen im eigentlichen Sinne um die Hälfte ermäßigt habe ,

Jgutgläubig
angenommen , die übrigen Gläubiger diesem Bei -

piel folgen würden . Bis jetzt habe sich diese berechtigte Hoff -
nung aber nicht erfüllt . Während Frankreich schon 60- Mil¬
liarden Franken geopfert habe , seien die Forderungen der
anderen Alliierten sozusagen ungeschmälert geblieben . Wenn
diese Situation andauere , bringe sie die Gefahr mit sich,alles in Frage zu stellen .

Einige Blätter greifen den amerikanischen Delegierten ,Owen D . Voung , an , weil er in seiner Eigenschaft als Vor -
sitzender nicht genügend Voraussicht gezeigt habe , dem » er
Hätte verhindern müssen, daß ein Zustand eintrete , wie er
jetzt vorhanden sei . „Oeuvre " geht sogar noch weiter und er -
klärt , die Amerikaner , die keinerlei Nachlässe an ihren Forde -
rungen bewilligen wollten , seien für die Lage verantwortlich .

Ei, » Geisteskranker im franzöfischen
Finanzministerium

WTB . Paris , 9 . April . (Tel . ) Wie die Morgenpresse be-
richtet , erschien gestern nachmittag im Finanzministerium ein
junger Mann , der den Ministerpräsidenten sprechen wollte .Als der Diener nach dem Zweck seines Besuches fragte , ant -
wortete er : Ich will Poiucare töten . Es handelt sich um
einen geisteskranken Autobusschaffner , der in die Abteilung
für Geisteskranke ins Gefängnis gebracht wurde .

Ein amerikanischer Berater der Ranking -
Regierung

MTB . New York, 9 . April . (Tel . ) Wie „Associated Preß "
aus Schanghai meldet , ist der Korrespondent der „New JorkHerald Tribüne "

, Thomas Millard , von der Nanking -Regierungluni politischen Berater ernannt worden . Millard tritt ami . Mai im Interesse dxr Nanking -Regierung eine halbjährigevieise nach den Vereinigten Staaten und Europa an .

!
Die mexikanische» Aufständischen auf dem

Rückzug
WTB . Mexiko . 9 . April . (Tel . ) In der sechsten Woche des

Aufstandes ziehen sich die Insurgenten auf der ganzen Liniein die unwirtliche » Teile des Staates Sonata zurück. IhrRührer , E srvbar , hat Juarez in Richtung auf das westlicheEhihuahua mit sechs Truppentransportzügen und zahlreichenrequirierten Automobilen verlassen .
*

WTB . Juarez , 9 . April . (Tel .) (Reuter .) Trotz seiner an -
scheinend unvermeidlichen Niederlage hat der ' Führer der me -
kikanischen Aufständischen in den Staaten Sonora und Ehi -
huahua , General Jose Esrobar , sich selbst zum vorläufigenPräsidenten proklamiert und erwägt die Ernennung

'
einesKabinetts .

. ! om 16, April . Reichstagspräsident Lobe hat dienächste Reichstagssitzu «, nunmehr endgültig auf Dienstag .18- « fnt 15 Uhr. einberufen . Auf der Tagesordnung?ehen Abkommen nut fremden Staaten und internationale« orommen sowie andere kleine Borlagen .
Der Partetvorstand der Deutschnationalen Bolkspartei trat■eute , DrenStag , im Reichstag zu Berlin zu einer Sitzung zu -Mmmen. an der etwa 90 Mitglieder aus dem Reiche tetlnah -

Mssun
Dl

^ Sitzung befaßte sich zunächst mit Fragen der Ber -

Letzte Nachrichten
Neue IKoalitionssckwierigKeiten

Sozialdemokratie und Panzerkreuzer
M . Berlin , 9 . April . ( Priv .-Tel . ) In den Berhand -

l u n « e n der fünf Parteien , die für die G r » ß e
Koalition in Betracht kommen, ist bei den Etotsberatun -
gen gestern ein Konflikt entstanden , der in politischen Kreisen
außerordentlich ernst aufgefaßt wird . Die Sozialdemo «
kraten erklärten nicht nur , daß sie keinesfalls für die
zweite Rate des Panzerkreuzers stimmen würden ,
sondern auch , daß sie die Absicht hätten , selbst einen Antrag
auf Streichung einzubringen . Dagegen wendeten sich die bitr-
gerlichen Parteien .

Erschwerend fällt dabei ins Gewicht, daß der sozial «
demokratische Parteitag anfangs Mai bevorsteht und
ohnedies eine Auseinandersetzung in der Sozialdemokratischen
Partei über das Wehrprogramm bringen wird . In po -
litischeu Kreisen betont man in erster Linie , daß es sich hier
um eine grundsätzlicheFrage handle . Eine Regierungs -
Partei , die zudem den Kanzler stelle, könne unmöglich gegen
Beschlüsse der übrigen Parteien handeln . Man darf aber wohl
annehmen , daß im Lauf der Fraktionsberatungen ,die am heutigen Dienstag beginnen , irgend ein Ausweg gefun -
den wird, auch wenn dies nicht schon für heute zu erwarten ist.

*
BDZ . Berlin , 9. April . ( Tel .) Im Reichstag halte »

heute alle für die Regierung zur Großen Koalition in Fragekommenden Fraktionen Sitzungen ab, um die he«' »* abend
beim Reichskanzler Müller stattfindende interfrak -
tionelle Besprechung vorzubereiten . Die Demokratenund die Bayerische Volkspartei versammelten sich vormittags ,die Sitzungen des Zentrums , der Sozialdemokraten und der
Deutschen Bolkspartei sind auf Nachmittag anberaumt .Die gestrigen Besprechungen des Reichskanzlers mit den fürdie Große Koalition in Betracht kommenden Parteien hattenkein Ergebnis . Es soll nuumehr die Entscheidung in den heute
begonnenen Beratungen der Fraktionen fallen , worauf die
Parteiführer dem Kanzler Bericht erstatten werden .

Der Bulgarenkönig beim Reichsprästventen
M . Berlin , 9 . April (Priv . -Tel .) König Boris von Bulgarien

stattete heute inoffiziell dem Reichspräsidenten einen Besuchab und weilte eine halbe Stunde bei ihm . Hindenburg kann
den Besuch nicht erwidern , da er sich noch große Schonung
auferlegen muß , und hat infolgedessen durch Staatssekretär
Meißner seine Karte beim König abgeben lassen .

Der Zusammenbruch der Raiffeiseu -Bank
pr . Berlin , 9 . April (Priv .-Tel . ) Die „BZ "

veröffentlichteine ausführliche Darstellung der Beziehungen der kürzlich
aufgelösten Raiffeisen - Bank zu dem jetzt verhafteten russischen
Emigranten Uralzeff , durch dessen Schwindeleien die Bank
allein über 29 Millionen Reichsmark verloren haben soll . Die
Geschäftsverbindung der Raiffeisen -Bank mit Uralzeff reicht ,der „BZ " zufolge , bis in das Jahr 1923 zurück . Uralzeff , der
vorgab , große Warenlager und sonstige Sicherheiten zu be -
sitzen, die in Wirklichkeit entweder minderwertig waren oder
von ihm im Laufe der Zeit veräußert wurden , vermochte von
der Raiffeisen -Bank Darlehen zu erhalten , die sich anfangs1925 bereits auf 10 Millionen Reichsmark beliefen . Das
Vertrauen zu Uralzeff wurde auch dadurch nicht erschüttert ,daß sich die von ihm vorgelegten Dokumente über eine an -
gebttche Haftung der Pariser Sowjethandelsvertretung für
seine Verbindlichkeiten als gefälscht herausstellten .

An Berliner unterrichteter Stelle war eine Bestätigung die -
ser Meldung der „BZ .

" noch nicht zu erlangen . Auch wird
man zur Beurteilung des Falles die Ergebnisse der gegen
Uralzeff eingeleiteten Untersuchung abwarten müssen .

Der neue vberpräsivent von Oberschlefien
WTB . Oppeln , 9. April . (Tel . ) Die Verabschiedung des

bisherigen Oberpräsidenten von Oberschlesien , Dr . Proske , und
die Einführung seines Nachfolgers , Dr. Lukaschek, vollzog sich
heute vormittag um 11 Uhr im Großen Sitzungssaal der Re¬
gierung . Am Morgen war der preußische Innenminister
Grzcsinski eingetroffen .

Minister Grzcsinski hielt eine Ansprache , in der er dem Ober -
Präsidenten De Proske , der nach mehr als 6 >- jähriger erfolg -
reicher Tätigkeit auf eigenen Wunsch ausscheidet , um seine
Kräfte an anderer Stelle dem Staate zu widmen , den Dank
der Staatoregierung überbrachte . Als Nachfolger fei nun ein
Mann gekommen , der neben hervorragender sachlicher Eignung
auch die innere Verbundenheit mit Oberschlesien habe . Dr.
Lukaschek habe als Landrat , als Vertreter Deutschlands in der
Gemischten Kommission und als Oberbürgermeister von Hin -
denburg bewiesen , daß er nicht nur als Verwaltungsbeamter
unter den schwierigsten Verhältnisse seinen Mann zu stehen in
der Lage sei . sondern gerade für die oberfchlesischen Verhält -
nisse ein warmes Herz und besonderes Verständnis habe .

Luftangriff in Nikaragua
WTB . London , 9. April (Tel .) Wie Reuter aus Teguei -

galpa in Honduras meldet , sollen amerikanische Flugzeuge die
im Aufstandsgebiet von Nikaragua gelegene StaN Las Limas
bombardiert und zum größten Teil zerstört habe» Der Fallwird von den Bedoröen aevrüft .

Zum Abscbluh des deutscb -
scbxveizeriscbeit Vertrages

Seine Bedeutung für Baden
P .A. Durch den bereits gemeldeten Abschluß des deutsch ,

schweizerischen Vertrags über die Regulierung des Rheins
zwischen Straßburg/Kehl und Jstein und die damit zusammen ,
hängende Förderung der Kanalisierung der Rheinstrecke zwi -
schen Basel und dem Bodensee einschließlich der bedeutsamen
Kraftgewinnung daselbst sind die langjährigen Verhandlungen
über große wasserwirtschaftliche Probleme am Oberrhein zu
einem gewissen Abschluß gebracht worden . Schiffahrt und
Kraftwirtschaft am Rhein wissen nun , womit sie rechnen kön-
nen , und diese Klarheit wird ohne Zweifel zur wirtschaftlichen
Entwicklung , namentlich am Oberrhein , beitragen .

Die früheren deutschen Pläne , den Oberrhein aufwärts von
Stratzburg zu kanalisieren und zur Krastgewiunuug heranzn -
ziehen , sind bekanntlich durch den Versailler Vertrag vernichtet
worden ; denn Frankreich sprach sich allein das Recht der Kraft .
Nutzung am Rhein aufwärts der schweizerisch-badischen Grenze
zu . Gewisse Bestimmungen des Versailler Vertrags waren
sogar geeignet die bisherige gemeinsam von Baden und der
Schweiz betriebene Ausbeutung des Rheins zur - Kraftgewin -
nung oberhalb Basel zu unserm Rachteil ernstlich zu stören .
Frankreich hat sich den Entwurf eines Seitenkanals durch die
Zentralkommisston für die Rheinschiffahrt genehmigen lassen ,
dessen Gesamtausführung nach dem Urteil der Schisfahrtssach -
verständigen eine wirtschaftliche Schiffahrt kaum gestatten und
der badischen Rheinebene unerhörten Schaden zufügen würde .

Diese aus dem Kriegsausgang hervorgegangenen Verhält -
nisse machten eine Verständigung zwischen Deutschland und der
Schweiz zur tunlichsten Vermeidung der beiden Ländern drö-
henden Nachteile erforderlich , wobei Deutschland allerdings
durch die Bindungen des Versailler Vertrag » in einer wenig
günstigen Lage war . Deutschland hat daher die von der Schweiz
erstrebte Regulierung der Strecke Straßburg/Kehl —Jstein an -
genommen , nachdem die eingehende Prüfung der technischen
Verhältnisse ergeben hatte , daß damit eine gute Wasserstraße
geschaffen werden kann , welche dem französischen Seitenkanal
sehr überlegen ist . Auf der anderen Seite wird die Schweiz
60 v. H . der zu 50 Will . Reichsmark berechneten Baukosten
übernehmen , während Deutschland 40 Proz . tragen will . Dies »
Kostenverteilung ergibt sich aus dem Verhältnis des Nutzens ,
den beide Länder von dem Unternehmen erwarten ; vorläufig
ist der Borteil der Schweiz jedenfalls größer als derjenige
Deutschlands .

Andererseits bildet die Regulierung der Strecke Straßburg —
Jstein die Voraussetzung für die spätere Schiffbarmachuug des
Rheins von Bafel bis zum Bodensee und auch bis zu einem
gewissen Grad « iner raschen Entwicklung der Kraftwerke am
Oberrhein , die gewisse Industrien benötigen , welche ihrerseits
nur , wenn sie an einer Wasserstraße liegen , lebensfähig sind.

Schiffahrt , Kraftwirtschaft und industrielle Entwicklung am
Oberrhein werden es daher begrüßen , daß die Schweiz und
Deutschland in dem Vertrag auch ein klares Bekenntnis zur
künftigen Ausführung des Großschiffahrtsweges von Basel bis
zum Bodensee abgelegt haben , sobald dieses Unternehmen Wirt -
schaftlich möglich erscheint .

Schon jetzt wollen sie die Entstehung dieses Großschisfahrts -
Weges vorbereiten , indem die Schweiz und Baden die Konzes .
sionen für die noch ausstehenden Kraftwerke nach den bisheri »
gen Grundsätzen gemeinsam erteilen und möglichst beschleuni -
gen . Dabei sollen die im Interesse der Großschiffahrt nötigen
Auflagen gemacht werden . Die Ausführung der Kraftwerke
soll erleichtert werden , insbesondere durch entgegenkommende
Erteilung der Ausfuhrbewilligung für schweizerische Kraft -
anteile nach Deutschland , weil hiervon die Erstellung einzelner
Kraftwerke abhängt .

Der Vertrag sichert also die Herstelluug ciuer leistungsfähi
gen Großschiffahrtsstraße zunächst von Straßburg bis Jftei ,
innerhalb eines Zeitraums von 8 bis 10 Jahren durch Regu .
lierung . Daran schließt sich der französische Kembser Schiff ,
fahrts - und Kraftkanal , der im Bau ist. Von Basel aufwärt »
bis zum Bodensee ist der Ausbau zunächst der Kraftwerke im
Gang und wird durch die getroffenen Abmachungen ohne Zwei -
fel beschleunigt . Der Ausbau zur Schiffahrtsstraße durch An -
läge von Schleusen bildet den Schlußstein , worüber später von
der Schweiz mit Baden ein Sondervertrag abgeschlossen wer -
den soll .

Die Rheinschiffahrt , deren Schiffspark bekanntlich mehr lei -
sten könnte , wird sich über die Aussicht , daß die Wasserstraße
schon in naher Zeit eine wesentliche Verlängerung erfährt
freuen . Neue Beschäftigungsmöglichkeiten am Oberrhein tu«
sich auf . Die Regulierung wird innerhalb 10 Jahren insg « .
samt 50 Millionen Reichsmark erfordern , wovon Z0 SFillioiien

der Schweiz und 20 Millionen vo« Reich aMebracht » tu



W« — » «de« Hat keinen « ei«» » »« »eiste« diese Vetr «ge
wiebe « zum «rShten Teil dabifchen « rbeiiern zugute kommen ,
« m Oberrhem wird sich der Ausbau der Kraftwerke neu be -
keben und die ersehnten Erwerbsmöglichkeiten in jener Gegend
und darüber hinaus verbessern . » , - .-

T « darf denn der deutsch-schtveizerische Bertrag auch eine er -

hebliche wirtschaftspolitische Bedeutung für Kaden und die

rheinische Wittschaft beanspruchen .

. Sttejfcr & e in polen
« ine halbfaschisttsche Regier « « » ?

Marschall Pilsudsti hat in den Warschauer Regierungs »

blättern einen mit schwersten Angriffen und Beschimpfungen
gegen das polnische Parlament , den „ Sejm "

, erfüllten Artikel

veröffentlicht . Er spricht darin von Papuas und Affen und

greift zu noch gröberen Ausdrücken , welche man sich scheuen
muß . anch nur mit den Anfangsbuchstaben wiederzuaeben .

*
WTB . Warschau , 9 . April . (Tel .) Der Artikel Marschall

Pilsudskis hat die i » nerpolitischc Lage Polens bedeutend ver -
schärft . Das regierungsfreundliche Blatt „Kurjer Poranny "

macht Stimmung für ein Kabinett Switatski . Dr. Casimir
Switalski gilt als Exponent der parlamentfeindlichen und
halbfaschistischen , sogenannten Obersten - Gruppe . In den
Wandelgängen des Sejms verbreitete Gerüchte wollten aber
wissen , daß sich der Staatspräsident Bart ^ l gegen eine Regie -
ritng Switalski ausgesprochen habe . Als Handelsminister
empfiehlt das gleiche Blatt General Gorecki , als Innenmini¬
ster General Skladtowski und als Minister für soziale Für -
sorge Oberst Kolloncaq bzw . den Chef des Kabinetts des Mac »
schalls Pilsudski , Oberst Prystor . Marschall Pilsudski würde
äls Kriegsminister . Zalcwsti und Car als Außenminister bzw .
als Justizmiüister in einem solchen Kabinett verbleiben .
..Kurjer Poranny " behauptet sogar , daß Dt Switalsti bereits
di ' Mission erhalten habe , eine Regierung zu bilden .

. Löhne und Reparationen
Über die Lohnfrage der Reichsarbeiter haben am Montag iin

Rcichsfinanzminifterium in Gegenwart des Reichsfinanznnm -
sterS Besprechungen mit Vertretern der am Tarifvertrag &ev
teiligten Organisationen stattgefunden . Das Reichsfinanz -
Ministerium hat dabei laut „Vorwärts " den Standpunkt ver-
treten , daß es aus staatspolitischen Gründen angebracht er -
scheine , die Lohnverhandlungen bis nach Abschluß der Repara -
tionsverhandlungen zu vertage » . Trotz dieses grundsätzlichen
Standpunktes hat sich das Reichsfinanzministerinm jedoch be-
reit erklärt , die Lohnverhandlungen am Freitag , den 12. April ,
erneut aufzunehmen . Die in Betracht kommenden Organisa «
«innen habe » im Anschluß an die Besprechung mit dem Mini -
ster zu der Lage Stellung genommen . Sie teilen den von,
Reichsfinanzminister eingenommenen Standpunkt nicht , behal¬
ten sich aber vor , ihre weitere Stellungnahme von dem Ergeb -
nis der für Freitag angesetzten Verhandlungen abhängig zu
mache» .

Der wnrttenibergifche Staatshaushalt
Das Plenum des Wiirttembergischen Landtags wird am

Dienstag , den 16 . April , wieder zusammentreten und dann so -
fort mit der Generaldebatte zum Etat beginnen .

Der dem Württembergischen Landtag zugegangene Haushalt
für 1929 zeigt folgende Abschlußziffern : Gesamtausgabe »
257 337 664 Ml , Gesamteinnahmen 247 434 413 JM . Der UN -
gedeckte Jehlbetrag ist somit 9 903151 JM . Er soll aus Be -
triebs - und Vorratskapital der Staatshauptkasse vorgeschossen
werden , soweit er nicht aus dem wirklichen Eingang der Ein -
nahmen gedeckt werden kann . - -

In den Erläuterungen zum Staatshaushaltsplan wird der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß die wohlbegründeten An -
sprüche Württembergs aus der Abtretung von Post und Eisen -
bahn an daS Reich nach der Anrufung des Staatsgerichtshofes
endlich verwirklicht werden nnd daß dadurch wenigstens die
Deckung eines Teiles des Fehlbetrages eintritt . AIS einmalige
Einnahme war noch ein RestvermögenSbestandteil von 7 786 '288
Reichsmark greifbar .

*
In Stuttgart fanden am sonntag ein Londesparteitag der

Deutschen Volkspartei nnd eine Landesansschußfitzung der
Deutschen Demokratischen Partei stLtt . Auf beiden Tagungen
wurde die Notwendigkeit der Umbildung der württembergischen
Regierung besprochen . In einer volksparteiliche » Entschließung
heißt es : Die Umbildung der jetzige» Minderheitsregierung
durch die Verbreiterung ihrer Basis » ach links bis zu den De -
mokratru ist dringend geboten .

Der Landesausschuß der Demokraten hält ebenfalls eine be-
schleunigte Umbildung der Regierung für dringend geboten
nnd erwartet , daß sie im Sinne der Großen Koalition vor sich
geht . Das Zusammenarbeiten mit der Deutschen Volkspartei
wurde in der Aussprache allgemein begrüßt .

Aünf Monate Gefängnis mit Strafaufschub
für Langkopp

Der ehemalige Farmer Laugkopp wurde vom Berliner Ge -
richt wegen des Anschlages auf den Vizepräsidenten des Reichs -
entschädigungsamtes , Geheimrat Bach , zu fünf Monaten Ge -
fiingnis und 59 JM Geldstrafe verurteilt . Der Mitangeklagte
Kaufmann Loof wurde freigesprochen . Langkopp wurden drei
Jahre Bewährungsfrist zugebilligt .

Langkopp hat ; so schreibt die Frankfurter Zeitung "

in einem Artikel — milde Richter gefunden . Der
kriminelle Tatbestand hat im Verlauf des Prozesse » nur eine
nntergeordnete Rolle gespielt , schon deshalb , weil sich die Ver -
teidigung bemühte , die Tat Langkopps als einen typischen
Verzweiflungsausbruch eines um sein Recht kämpfenden , durch
den Krieg und die Nachkriegsgesetzgebung enteigneten Patrioten
z» erklären . Das Bild , das man im Lause der Verhandlung
von Langkopp erhielt , bestätigte diese These nur zum Teil .
Die geistige Verfassung , mit der der Angeklagte vor die Rich-
ter trat , war . doch die eines verbissene » Fanatikers , der sich
in der heutigen Welt nicht mehr zurechtfindet , der sich aber
auch gar nicht darauf einstellen will , eines Mannes , der alles
überhaupt nur noch durch die Brille seiner Rechtsansprüche
betrachtet und schließlich so von seiner Märtyrerrolle überzeugt
ist, daß er für die schranken des Gesetzes überhaupt keinen
Blick mehr hat . Wie viele seiner Leidensgrnosse » , scheint
Langkopp der völkischen Propaganda zum Opfer gefalle » zit
sein , die sich von Anfang an bemühte , den Unmut der geschä-
digten Auslands - und Kolonialdeutscheu sur ihre Parteizwecke
zu . mißbrauchen . Die in der Arbeitsgemeinschaft der Juter -
esfeuverbände vereinigte » Organisationen , die jahrelang an
vorderster Stelle den Kampf geführt haben , können selbst
ei» Lied davon singe » , wie sehr ihnen der unüberlegte Radi¬
kalismus .einzelner Gruppe » bei ihrer mühselige » Arbeit ge-
schadet hat . schließlich war doch bei der finanziellen Lage des
Reiches eine hundertprozentige Schadloshaltnng für alle Ge -
schädigten ebensowenig zu erreichen wie für die zahllosen Opfer
der Inflation und des Krieaes selbst.

II

Das verbSltnis der Ikeicksbabn

zum iki attwngenverkebr
Sns den Verhandlungen des Landeseifenbahnrates

PA . In verletzten Sitzung des Landeseisenbahnrats Karls -
ruhe aM 3. April 1929 ' wurde das Verhältnis der Reichsbahn
zum Kraftwagcnvcrkehr erörtert . . Anlaß dazu gaben folgende
Ausführungen im Jahresbericht der Handelskammer Rann -
heim für 1928 : „Die Reichsbahn versucht durch ihre Kraft¬
wagenausnahmetarife , die ans den Lastwagen abgewanderten
Güter auf den Schienenweg zurückzugewinnen . Handel und
Industrie sollten de« Werbungen der Reichsbahn keine Folge
leisten , weil mit der Ausschaltung des freien Transportgewer -
beS die Monopolstellung der Reichsbahn ^verstärkt wird . Auch
die Benützung des Eisenbahnkraftwagenverkehrs seitens Han -
del und Industrie bedeutet eine Unterstützung der Betätigung
der öffentlichen Hand und liegt zweifellos nicht im Interesse
der freien Wirtschaft .

"

In der Besprechung wurde zunächst festgestellt , daß es sich
hier nur um die Äußerung eines einzelnen Erwerbszweiges
— Schiffahrt und Spedition — handelt , nicht aber um die
Meinung der Handelskammer .

Der Präsident der Reichsbahndirettion , Frhr . von Eitz,
führte aus , daß er nicht der Meinung sei, daß die angeführte
Äußerung im Jahresbericht der Handelskammer die Verfrach -
ter bestimmen werde , ihre Güter der Reichsbahn zu entziehen .
Er glaube pielmehr , daß die gesunde , kaufmännische Über -
legung den Ausschlag geben und den Verfrachter bestimmen
werde , seine Güter dem Verkehrsunternehmen anzuvertrauen ,
das ihm im Einzelfall die günstigsten Bedingungen biete . Hin -
gegen veranlasse die Bemerkung , daß eine Unterstützung der
Betätigung der öffentlichen Hand , womit hier die Reichsbahn
gemeint sei, nicht im Interesse der freien Wirtschaft liege ,
zu einer kurzen Betrachtung über die Stellung der Reichs -
bahn gegenüber der Wirtschaft nnd im besonderen über die
Lage , die durch den Wettbewerb des Kraftwagens geschaffen
worden sei .

Räch vorsichtiger Schätzung entgingen der Reichsbahn durch
diesen Wettbewerb zur Zeit etwa 2S0 Millionen Reichsmark .
Dieser Ausfall dürste sich , wenn die Entwicklung des Kraft -
wagenverkehrs in dem bisherigen Tempo fortschreite , schon
in wenigen Jahren verdoppeln . Der Reichsbahn liege es fern ,
sich grundsätzlich einem Fortschritt , wie ihn der Kraftwagen
in manchen Verkehrsbeziehungen tatsächlich bedeute , entgegen¬
zustellen . Bei Betrachtung der ganzen Frage müsse man sich
aber die Konsequenzen vor Augen halten , die eine allmäh -
liche Minderung der Einnahmen der Reichsbahn mit Notwen -
digkeit nach sich ziehen müsse . Die erste Konsequenz , die Tarif -
erhöhung im vergangenen Jahre , sei schon eingetreten . Sie
wäre nicht nötig gewesen , wenn die Reichsbahn den durch
den Kraftwagen verursachten Einnahmeausfall von 259 Mil -
lionen nicht gehabt hätte . Auf die Dauer könne die Reichs »
bahn für ihre geminderten Einnahmen durch derartige prozen -
tuale Tariferhöhungen einen Ausgleich nicht schaffen . Er
fürchte vielmehr , daß das ganze System unseres Gütertarifs
eines Tages ins Wanken geraten und gezwungenermaßen
einer Neuordnung Platz inachen müsse , die den Interessen der
deutschen Wirtschast , als Ganzes betrachtet , nicht mehr in
dem Maße diene » könne , wie es das heutige Tarifsystem durch
Staffelung der Tarife nach den Entfernungen und durch bil -
lige Beförderung der geringwertigen und Massengüter tue .
De« Kraftwagen habe sich der hochwertigen Güter bemächtigt .
Hier könne er die Tarife der Reichsbahn unterbieten , weil die
Eisenbahnfracht für diese Güter verhältnismäßig hoch sei,
damit die Fracht für die geringwertigen Güter niedergehalten
iverden könne . Die Einnahmen aus dem Stückgut und den
beiden höchsten unter den sieben Wagenladungsklassen des
Rormaltariss betrügen , obwohl sie nur 18 Proz . der gesamten
Transportmenge Umfaßten , mehr als 50 Proz . der Gesamt¬
einnahme aus deni Güterverkehr . Daraus gehe hervor , daß ,
wenn der . Reichsbahn auch nur ein kleiner Teil der hochwer¬
tigen Transporte genommen werde , die Frachten in den nie -
deren Klassen für Rohstoffe und Massengüter ganz bedeutend
erhöht werden müßten . Verschärst werde die Lage noch dadurch ,
daß rund 79 Proz . der hochwertigen Güter auf Entfernungen
bis zu 299 Kilonieter gefahren würden , die dem Wettbewerb
des Kraftwagens besonders ausgesetzt seien .

Die Reichsbahn könne angesichts der auf ihr ruhenden Lasten
eine Minderung ihrer Einnahme auf die Dauer nicht ertra -
gen . Die festen Ausgaben betrügen mehr als 79 Proz . der
Gesanrtausgaben . Wenn die zur Ausgabeudeckuug ersorder -
lichen Einnahmen nicht inehr erreicht würden , müsse das Reich,
d. h. die deutsche Wirtschaft , den Fehlbetrag übernehmen . Ent -
ziehe der Kraftwagen der Reichsbahn einen Teil ihres Ver -
kehrs , so möge das sür de» einzelnen Unternehmer und für
einzelne Teile der Wirtschast vorteilhaft sein . Aber die Zeche
werde die deutsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit in Form
vou Tariferhöhungen zu zahlen haben .

Der Wettbewerb zwischen Kraftwagen nnd Eisenbahn spiele
sich auf ganz ungleiche » Grundlagen ab . Der Kraftwagen
habe nicht , wie die Eisenbahn , eine Beförderungspflicht . Die
vou der Reichsbahn zu tragende Verkehrssteuer sei, auf die
Einheit bezogen , 9 bis 20 mal so groß wie die Umsatzsteuer
des Kraftwagenverkehrs . Tic Belastung der Reichsbahn dnrch
Reparationszahlungen sei , auf das Vermöge » bezogen , 3.8 mal
so groß wie die »es Kraftwagens . Die Kraftwagensteuer
bringe » nr ein Drittel der Kosten für Unterhaltung und Aus -
bau der Wege aus , die der Kraftwagen benütze , während die
Eisenbahn ihre Strecken allein unterhalten müsse . Die Reichs -
bahn habe für die Überwachung und Sicherung ihrer Anlagen
» nd des Betriebs aus den Ubergängen selbst zu sorgen . Die
Kosten für die Sicherheit des Kraftwagenverkehrs , insbeson -
dere die hohen Kosten , die die Verkehrspolizei verursache ,
würden dagegen von den Ländern , Kommunalverbänden und
Gemeinden getragen . Auch die Haftpflicht der Reichsbahn sei
erheblich schärfer als diejenige , die das Gesetz dem Kraftwagen
auferlege . Die Reichsbahn könne diese ungleiche Behandlung
gegenüber dem Kraftwagen nicht ohne die ernste Mahnung
hinnehmen , daß eine solche Politik schließlich zu weiteren
Tariferhöhungen und zur Aushöhlung des ganzen auf die
Bedürfnisse der deutschen Wirtschast zugeschnittenen Tarif -
systems führen müsse . Die Kosten aber werde die Allgemein -
heit zu tragen haben .

Von dem Vertreter der Handelskammer Mannheim wurde

erklärt , das; die Handelskammer in der Frage des

Verhältnisses der Eisenbahn zum Kraftwagen 'keine Stellung

gegen die Reichsbahn nehme . Gegen die K - Tarife würden im

allgemeinen keine Einwendungen erhoben , wenn anch im ein -

zelnen gewisse Bedenken bestünden .
Von einer Seite wurde aus die Bevorzugung der Seehäfen

durch die Teehafentarife und die dadurch hervorgerufene Be¬

einträchtig « ng der Belange des Transportgewerbes Hingewi «?
sen .

Bei der Beratung des
'
Jahresfahrplans wurden die vor«

gesehenen Verbesserungen allgemein anerkannt . Eine Reih «
noch bestehender Wünsche wurde eingehend erörtert .

'

Auf Wunsch des LandeSeifenbahnrats wird die Reichsbahn ,
direktion die Fahrplanbesprechunge « mit den Handelskammer «
künftig möglichst bald nach dem . Bekanntwerden der Ergeb -
nisse der Europäischen Fahrplankonferenz abhalten .

Dem Verlangen nach Vertretung Badens im Verwaltungs -
rat der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft gäb der Landes »
eisenbahnrat durch folgende Entschließung Ausdruck :

Der Landeseisenbahnrat richtet an die Reichsregierung de»
dringenden Wunsch , daß das Land Baden mit aller Beschleu .
nigung einen Sitz im Berwaltungsrat der Reichsbahn erhält .

Ein Schweizerisches Groktraftwert
Gegenwärtig befindet sich an der Grimsel (Schweiz ) , die oa»

Wallis mit dem Aaretal verbindet , ein elektrisches Großkraft »
werk im Bau , das nach seinem vollständigen Ausbau
360 600 PS liesern und damit das mächtigste europäische Kraft -
werk sein wird . Die verschiedenen Bauten , wie Staubecken .
Druckleitungen , Unterwerke usw . . werden sich über 29 Kilo »
meter ausdehnen , wobei das in mehrere Stufen aeteilte Ge -
fälle über 1299 Meter beträgt .

Der Bau des Grimfelwerkes erfordert großzügige Konstruk - .
tionen , wie z. B . eine Staumauer von 113 Meter Höhe und
68 Meter Bastsdurchmesser , welche das Aaretal unweit des
Grimselsees sperrt und einen künstlichen Stausee von unge -
sähr 5 Kilometer Lange bilden wird . Diese Beton - Staumauer
übertrifft an Höhe sowohl , wi« auch an Inhalt (340 999 ni -i)
alle ähnlichen Werke in Europa . Die Arbeiten beanspruchen
12 Monate , werden sich aber über mehr als vier Jahre hin »
ziehen , da die meteorologischen .Bedingungen in dieser Höhe
eine jährliche Arbeitsdaner von nur drei Monaten ermög -
lichen.

Ikurze Oackrickten
Der Direktor von Wolffs Telegraphenbüro , Dr . jur . Heinrich

Mantler , sieht am heutigen 9. April aus eine 49jährige Zu -
geHörigkeit zu diesem Unternehmen zurück , an dessen Spitze er '
seit 38 Jähren steht . Der Reichspressechef . Ministerialdirektor
Dr. Zechlin , hat dem . Direktor Dr. Mantler die Herzlichsien
Glückwünsche ausgesprochen und gleichzeitig die Verdienste des >
Jubilars um die Entwicklung des . internationalen Nachrichten » i
Wesens gewürdigt .

Die Reichsbahn belohnt Erfindungen und Verbesserungen .
Bei der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft wird seit längerer '
Zeit der Brauch geübt , Beamte und Arbeiter , die nützliche
Erfindungen und Verbesserungen auf dem Gebiete des Eisen - >
bahnwesens gemacht haben , durch Geldprämien zu belohnen .
Wie aus der Betriebsabrechnung für 1928 hervorgeht , sind
im vergangenen Jahre rund 98 990 JM für diese Zwecke zur
Auszahlung gekommen . ,

Eine Anleihe für die Deutsche Lufthansa ? Wie der Ber -
liner „Lok. - Anz .

" mitteilten zu können glaubt , wird im
Reichskabinett erwogen , der Deutschen Lufthansa anheimzu -
geben , die infolge der starken Abstriche am Etat des Reichs -
Verkehrsministeriums fehlenden Mittel zum Betriebe der
internationalen Linien für das laufende Jahr durch Auf -
»ahme einer vom Reiche garantierten Anleihe aufzubringen .

Württemberg und der Luftschiffbau Zeppelin . Im würt -
tembergischeu staatsminifterium erklärte in einer Presse -
besprechuug Ministerialrat Bäuerle , daß , wenn tatsächlich die
4M Millionen Reichsmittel für den Luftschiffbau Friedrichs -
Hafen gestrichen werden sollten ( wie es geplant ist ) , es auch
für ' Württemberg zwecklos sei. Landesmittel für die Erbau -
»ng der Lustschisfhalle in . Friedrichshafen bereitzustellen .

Die »berschlesischen Städte Beuthen , Hindenburg und Glei -
witz haben beschlossen, zur Durchführung der oberschlesischen
„ Drei - Städte -Einheit " einen aus den Bauräten der drei
Städte bestehenden Arbeitsausschuß einzusetzen . Wahri -bein -
lich wird es , ähnlich wie im Ruhrgebiet , zur Gründung eines
Zweckverbandes kommen . Es sind aber sogar Bestrebungen
im Gange , die drei oberschlesischen Industriestädte zu einer
einzigen zu verschmelzen , die den Namen „Eichendorff " t»a - j
gen soll. I '

Die deutsche Sprache in Südweftasrita . Nach einer Londoner
Meldung haben die Deutschen Südwestafrikas verlangt , daß
ihre Sprache als amtliche Sprache anerkannt und mit der eng -
tischen, und afrikanischen Sprache in der Schule gleichgestellt
werde . Bei den nationalistischen Afrikanern stoße dieses Be -
gehren jedoch auf Widerstand .

Die belgische Besatzung von Aachen . In Aachen fand aa9 i
Anlaß des Namenstages des Königs eine belgische Truppen - '

schau statt . Der Bezirk zählt noch 7279 belgische Soldaten und
mehrere hundert Mann Gendarmerie .

Freilassung verhafteter Intellektueller in Spanien . Der
in Madrid wegen Kritisierung der gegenwärtige » politischen
Lage in Spanien am Samstag verhaftete Schriftsteller Ra -
min de Balle - Jnclan ist ebenso wie ein am Freitag wegen
Propaganda gegen die Regierung verhafteter Rechtsanwalt
wieder auf freien Fuß gefetzt worden .

Sinclair muß seine Gefängnisstrase antreten . Der Oberst «
Gerichtshof in Washington hat die Berufung des Petroleum »
Magnaten Sinclair gegen . seine Verurteilung zu 3 Monaten
Gefängnis verworfen . Sinclair hatte sich seinerzeit bei der
Untersuchung des Teapot -Dome - Tkandals durch den Petro¬
leumausschuß des Senats geweigert , mehrere an ihn getich -
tete Fragen zu beantworten und >var dafür wegen Ungebühr
vor Gericht zu der erwähnten « träfe verurteilt worden .

« leine Chronik
In Berlin wurde der 12jährige Sohn eines Kraftwagenfüh »

rers an einem Bettpfosten hängend leblos aufgefunden . E ».
wird angenommen , daß der Junge in Abwesenheit der Mutter
nach Kinderart „Erhängen " gespielt hat , wobei sich die Schling ^
um seine HalS so fest zugezogen hat , daß er sich nicht meh »
befteien konnte und hilflos erstickte. .

An der Wiederherstellung der „ Europa " wird jetzt aus de»
Hamburger Werft von Blohm & Votz wieder umfassend ge^
arbeitet . Die erste Probefahrt wird wohl erst im März 1930
stattfinden können .

Bei dem Bergwerksunglück aus dem Hildebrandschacht b««
Rcudorf lOberschlesien ) wurden 3 Arbeiter getötet .

In Budapest erlitt der Internist und Direktor der Um »
versitätsklinik , Pros . Rudolf Balint , in seiner Wohnung in »

folge Kehlkopfödem einen Erstickungsanfall . Der bei ihm wei »
lende Privatdozent und Halsspezialist Dr. Pollatscheck operiert «
den Erstickenden in überaus großer Geistesgegenwart mit
seinem Taschenmesser und legte dann eine Rotkanüle ein .
Balint ist gerettet .

Aus Guahaquil (Ekuador ) wird gemeldet , daß auf
Straße Rio Bamba —Guano ein Autobus einen Abhang h >n»

unterstürzte , wobei 16 Personen ums Leben kamen .



Badischer Teil
Zum Tode von Sarl Benz

Den .Bericht über - die Beisetzungsfeierlichkeiten in Laden -
bürg ist noch anzufügen , daß . an diesen als Vertreter der
technischen Hochschule Karlsruhe . Professor Dr. Keßner . teil -
»ahm Er wies in seilten Äbschicdsworten darauf hin . daß
Dr. Benz bereits vor Jahren die höchste Würde der Hochschule,
den Ehrendoktortitel , erhalten ^ habe . Er habe - dazu beigetra -
gen . . das . Ansehen der deutschen Industrie überall zu . heben .
Das Verkehrsshstem der ganzen Welt sei durch Dr. Benz ' Er -
findung neu belxbt worden . ..

^

Auch die Stadt Pforzheim nahm durch eine Trauerkund -
gebung Anteil an den, Heimgang des großen Erfinder « , ist
doch dessen Witwe eine Pfqrzheimerin . Sie heißt mit ihrem
Mädchennamen Berta Ringer . Sie ist am 3 . Mai 1849 in
Pforzheim als Tochter des Zimmermeisters Karl Ringer in
der Ispringer Straße geboren und kann also demnächst ihren
«0. Geburtstag feiern . Carl Benz erwähnte gerne , daß ihn
seine Gemahlin in seiner oft schweren Lebensarbeit tatkräftig
unterstützt und ihn , wenn ihm einmal der Mut gesunken sei,
wieder aufgerichtet habe . Ihr Schwager . Altstadtrat Hoheisen
in Pforzheim , hat seinerzeit auch mit Carl Benz die erste
Automobilfahrt von Mannheim nach Pforzheim gemacht , die
— man wird beute darüber staunen — drei Tage dauerte .

Die Reichsausgabe ver Jahresberichte der
<Sewerbeanff »chtsbeamten nnd Bergbehörden

für das Jahr 1928 wird voraussichtlich im Laufe des Monats
August 1929 gedruckt vorliegen . Da auch in diesem Jahre in
dem Reichshaushalt ein Zuschuß zur Herabsetzung der Kosten
vorgesehen ist, wird i>ic Ausgabe — in drei Ganzkalikobände
gebunden — bei endgültiger Bewilligung dieses Zuschusses vor -
aussichtlich wiederum nur 16 Mi kosten.

Um die Höhe der Auflage zu bestimmen , müssen Bestellun -
gen möglichst umgehend dem Reichsarbeitsministerium (Abtei ,
hing lila ) in Berlin NW 40, Scharnhorststraße 35, unter ge¬
nauer Angabe der Stückzahl (gebunden oder geheftet ) zugehen .
Die Kosten werden bei Übersendung durch Nachnahme erhoben .
Spätere Bestellungen können nur nach Maßgabe des vorhan -
denen Borrats berücksichtigt werden .

In den Jahresberichten 1928 werden neben einer allgemei -
neu Überficht über Zu » und Abnahme der Zahl der gewerb -
licheu Betriebe und der Zahl der beschästigen Arbeiter , neben
den allgemeinen Berichten über Arbeiterschutz , Betriebsunfälle ,
gesundheitliche Maßnahmen , Wohlfahrtspflege u . dg! , als
Eonderfragen behandelt :

!i ) Die Arbeitsverhältnisse in Gast - und Schankwirtschaften ;
b ) der Unfallschutz bei der gewerblichen Erzeugung und Per -

Wendung von elektrischem Strom .

Unterrichtsturs für leitende Spartaffenbeamte
Der Badische Sparkassen - und Giroverband hat am Mon -

tg in Mannheim den diesjährigen Unterrichtskurs für leitende
Sparkassenbeamte eröffnet . Der Kurs dauert eine Woche und
wird von etwa 60 Sparkassenleitern aus allen Teilen des
badischen Landes besucht . Als Dozenten sind Lehrkräfte der
Handelshochschule sowie im Sparkassen - und Verwaltungsdienst
stehende Personen tätig . Neben Referaten , die speziell Gebiete
aus der Sparkassenprsxis behandeln , werden dieses Jahr auch
Korträge gehalten , die sich mit besonders wichtigen , aktuellen
Kragen finanz - » nd volkswirtschaftlicher Natur , wie beispiels -
weise das Transferpröplem , difc" deüffch'f ZöHIün 'gSbiTartj , die
Wirtschaftlichkeit nnd Rentabilität u . dgl . befassen .

Lohnbewegungen in Baden
IM Lohnstreit in der Mannheimer Metallindustrie haben

fcie Arbeitnehmerverbände den Schiedsspruch der Schlichter »
Cammer vom 28 . März 1929 abgelehnt , während die Arbeit -
qeber dem Schiedsspruch zugestimmt und Verbindlicherklä -
lung beim Reichsarbeitsministerium beantragt haben .

Die Lohnverhandlungen in der Schmuckwarenindustrie er-
gebnisloS . Am Montag wurden zwischen dem Arbeitgeber »« »
band für Pforzheim und Umgebung und den drei Metall -
arbeiterverbänden Lohnverhandlungen gepflogen , die ergebnis¬
los verlaufen sind . Die Anrufung des schlichtnngSausschusses
ist in den nächsten Tagen zu erwarten .

Zraif fall Ikieker
Ter Zusammenbruch der Kieferschen Gründungen

Aus Kehl wird berichtet :
Die Gerüchte über Kiefers unnatürlichen Tod sollten end -

lich zum Verstummen kommen . Kiefer starb am 26 . Februar
1929 an den Nachwirkungen einer Grippe , in deren Folge sich
Gelenkrheumatismus und eine Sepsis auf der linken Brust -
seit« eingestellt hatte . Schon Mitte Februar erklärten die
Ärzte seinen Zustand für hoffnungslos .

Als hauptsächlichste Gläubiger figurieren mit etwa 1.9 Mil¬
lionen die Kieferschen Gesellschaften , nämlich die Badische
Obst - und Weinbrennereien -A .-G ., Achern , Sitz Kork , und die
Badische Tabakbau - und Verwertungs -A .-G ., Kork , die beide
inzwischen in Konkurs geraten sind, sowie Banken und private
Gläubiger mit zirka 1,8 Millionen Reichsmark .

Nach Bekanntwerden dieser Sachlage zogen die Erbe » es
vor , die Erbschaft nicht anzutreten , und es wurde , wie bereits
bekannt , über den Nachlaß Kiefers « rt* 8 . April der Konkurs
eröffnet . Mit einer wesentlichen Quote ist wohl kaum z » rech-
nen , da die Aktiven kaum einige hunderttausend Reichsmark
übersteigen dürften . Die Erben behalten sich lediglich vor ,
nach eigenem Gutdünken die Lieferanten und einige private
Gläubiger zu »befriedige » .

Die nachträgliche Weigerung der Erben , für die Gesamt -
Verpflichtungen Kiesels aufzukommen , wurde bekauutlich auch
der Bank Georg Scheer , Kehl , und deren Inhaber , Herrn
Georg Scheer , zum Verhängnis . In der Inflation dürfte Kie -
fer nicht zu Schaden gekommen sein . Seine Devisenkäufe ,
zu denen er als Ausländer die Möglichkeit hatte — denn er
befaß tatsächlich die französische Staatsangehörigkeit —, dürf¬
ten ihm ansehnliche Gewinne eingebracht haben . In den Iah -
reu 1926 und 1927 soll er durch glückliche Börseuoperatioueu
einige Millionen Reichsmark gewonnen haben .

Kiefer war ein Spieler . Seine Verluste in Monte Carlo
sollen gelegentlich nicht gering gewesen sein . Aber zu seinem
Verhängnis wurde im Sommer 1928 die Bekanntschaft mit
einem Mann , der im Kutisker -Prozeß vou sich reden machte
und der ihn in einen Spielzirkel in Paris einführte . Kieser
war dort ein häufiger Gast und soll dort phantastische Sum -
men verloren habe » .

Äuch uach Karlsruhe gingen die Kieferschen ' Uuternehmuu -
gen . In einem großen Teil der sogenannten Patronenfabrik
(Berlin -Karlsruher Jndustriewerke ) war ein gewaltiges Ta -
baklager untergebracht . Das Gebäude war von der Tabakbau -
und Verwertungs -A .-G . gemietet und darin wurde der Gä¬
rungsprozeß vollzogen , um den Tabak als Halbfabrikat wei -
tcrverkaufeu zu könne ».

Gemeinderundschsu
Der Bürge » ausschuh Mosbach genehmigte die Gemeinde » !« -

läge . Eitie Erhöhung gegenüber dem Vorjahre trat nicht ein .
Zur Verbesserung der Wasserversorgung wurde ein Kredit vo»

: 77.000 ^ bewilligt ! ebenso ein Kredit von 8» WO* Mt ■für
laufende Wirtschaftsausgaben . Die Vergebung verbilligter
städtischer Baudarlehcu wurde neu geregelt . Die . Darlehen
werden in Zukunft vo» der städtische» Sparkasse gegebe » , welche
sie zugunsten der Stadt billiger beschaffe » kann : Bis >etzt
wurden mit Hilfe diefer städtische» Darlehen 60 Wohnungen
geschaffen .

Der neue Voranschlag von Gengenbach für 1929 wurde
vom Bürgerausschuß einstimmig genehmigt . Der allgemeinen
Forderung der Zeit nach Sparsamkeit ist weitgehend Rech -
nung getragen . Der Umlagefuß konnte gegenüber dem Bor -
jähre etwas ermäßigt werden . Der Steuersatz betrögt 270
Prozent der Steuergrundbeträge . Es soll erhoben werden :
1 .08 Reichsmark vom Grundvermögen , 0,43 Reichsmark vom
Betriebsvermögen und 8,10 Reichsmark vom Gewerbeertrag .
Die Gemeindebuchhaltung würde nach modernen Grundsätzen
umgestaltet und eingerichtet .

Der Bürgerausschuh Achern hat die Vorlage betreffend die
Gasfernversorgung durch die Stadt Offenburg »ach eingehen -
der Aussprache zurückgestellt . In letzter Stunde hat die Stadt
Bühl der Stadt Achern einen neuen Vorschlag unterbreitet , der
darauf hinausläuft , die Stadt Achern an dem Betrag hälftig
zu beteiligen , der über die derzeitige Pachtsumme von 20000
Reichsmark hinausgeht . In der Aussprache wurde von meh -
reren Rednern am Offenburger Vertragsentwurf Kritik geübt .
Die Bedürfnisfrage wurde allseits bejaht . Von 519 Käufern
haben sich über 300 für die Gasfernversorgung ausgesprochen .
In 14 Tagen soll die Angelegenheit nochmals zur Beratung
kommen .

Übernahme der Kurverwaltung Schönwald . In der Hand -
habung der Verkehrs - und Kurfragen ist in Zchönwald mit
Beginn des April ein grundlegender Vorgang zu verzeichnen ,indem die Kurverwaltung in die Verwaltung der Gemeinde
übergeht . Der bisherige Kur - und Verkehrsverein hat sich
aufgelöst und seine Bestände der Gemeinde übergeben . In
welcher Form die Belange weitergeführt werden , untersteht
noch der weiteren Entwicklung .

Ausbau der Albtalstraße im Südschwvzwald . Die 20 Kilo¬
meter lange Straße durch das romantische Albtal im Süd -
fchwarzwald von St . Blasien gegen den Oberrhein bei Alb -
bruck-Waldshut ist für den allgemeinen Verkehr zugelassen ,
nachdem sie wegen ihrer geringen Breite bisher nur für das
Postauto offen war . ES wird nunmehr , um dem gesteigerten
Verkehr zu entspreche » , eine Verbreiterung durchgeführt , die
infolge der Felssprengungen vor allem zwischen Tiefenstein
und Hohfels nicht einfach ist . Die Sprengungen werden ohne
allgemeine Sperre durchgeführt und ohne daß der Verkehr be-
hindert wird . Die Arbeite » werden längere Zeit beanspruchen
und etwa Ende April beendet sein .

Die Berkehrsverhältnisse auf dem Hotzeuwald . Auf Vera » -
lassung des Bürgermeisteramts Mura (bei « äckinge» ) fand
eine Besprechung der interessierten Kreise des ' Hotzenwalds
über eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf dem Hotzen -
Wald statt , in der eine Kommission eingesetzt wurde , welche die
Gründung eines Verkehrsvereins des Hotzenwalds vorbereiten
soll . Von diesem Verkehrsverband verspricht man sich für die
Notlage des Hotzenwalds eine wesentliche Besserung , wenn es
diesem gelingen sollte , in verstärktem Maße Fremde nach dem
Hotzenwald heranzuziehen .

Aus der Landeshauptstadt
Badische Lichtspiele — KouzerthauS . Daß der Kulturfilm

sür die Kasse eines Unternehmens nicht das Allheilmittel be-
deutet , wird die Leitung der Badischen Lichtspiele schon in
Erfahrung gebracht haben . Der gute Griff mit dem Film »
Werk «Ein Walzertraum " ist aber geeignet , hier wieder aus -
gleichend zu wirke » . Obwohl das schöne Filmwerk bereits
in einem hiesigen Lichtspielhaus aufgeführt wurde , so ist die
Anziehungskraft noch stark . Das beweist der sehr gute Be -
such des Konzerthauses . Der Film lehnt sich inhaltlich an die
bekannte Operette „Ein Walzertraum " von Joh . « trauß an .
Mit einer prachtvollen Ausstattung und anderen filmtechni -
fchen Mitteln ist der Film in der Lage , die Handlung nach
feiner Weise zu gestalten . Eine besondere Wirkung erhält
der Film durch die ausgezeichnete Darstellung der Spiel -
figuren . Sehr gut paßt sich die musikalische Begleitung allen
Bildern an . Dem Besucher bietet sich somit eine köstliche Un -
terhaltung . — Die Opel - Wochenschau bringt neben inter -
essanten Aufnahmen noch einen Beifilm aus der Schule über
Dressur von Hunden sür die Polizei und für Blinde .

Zirkus Krone im Anmarsch . Das Karlsruher Gastspiel des
Zirkus Krone steht nun kurz bevor . Bereits in der Nacht zum
Samstag dieser Woche werden die ersten Züge eintreffen , die
das riesenhafte Material befördern . Neben dem eigentlichen
Zirkusunternehmen wird auch die gesamte Tierschau , der
„Rollende Krone - Zoo "

, hier ausgebaut , die mit ihren über
800 Tieren das weitaus größte Unternehmen dieser Art auf
der Welt darstellt . Welche Bedeutung ihm beizumessen ist, geht
allein daraus hervor , daß im letzte» Herbst iu der Reichs -
Hauptstadt der Rekordbesuch von 60 000 Menschen gebucht wer -
den konnte . Daneben aber sind fast ausschließlich Artisten von
großem Ruf bei dem Zirkus tätig , seit seinem letzten Hier -
sein hat Krones Unternehmen sowohl rein äußerlich als auch
in sei»«» Darbietungen »och eine wesentliche Steigerung er -
fahren . Der Titel „Größte Schaustellung Europas " verpflich -
tet . Das Gastspiel ist diesmal nur auf wenige Tage be-
schränkt , da die weitere »! Reisedispositioue » bereits seit Mo¬
nate » festliegen . Da der Andrang zweifellos ein sehr starker
sein wird , dürfte es sich empfehlen , rechtzeitig die Einlaßkarten
in den VorverkaufsstÄleu zu besorgen , die in den nächsten
Tage » bekannt gegebe » werden . Tonderzüge und Sonder -
omuibuffe nach allen Richtungen werden es auch der Bevöl -
kerung aus der weiteren Umgebung erniöglichen , die Bor -
stellungen zu besuchen und abends wieder heimzukommen .
Das Eintreffen der Sonderzüge , dem der Aufbau des Rie -
seuuuternehmeus mit all seinen interessanteil Einzelheiten
unmittelbar solgeu wird , wird noch bekannt gegeben werden ,
damit die Bevölkerung Gelegenheit hat , auch diesem Sehanspiel
beizuwohnen .

Milchpautscher . Im Mqnat März wurden 2300 Kanne »
Mileh geprüft und 264 Proben zur Untersuchung erhoben . Vo »
diesen Proben wnrde » beanstandet : 14 als gewässert , ebenso
viele als schmutzig. 4 als fettarm und 7 als entrahmt . Samt -
liche Beanstandungen falle » de» Produzenten von auswärts
zur Last . Die Wässerung betrug zwischen 5 u » d 28 Prozent .

Wetteruachrichteudienst der Bad . Laudeswetterwart « Karls -
ruhe . Das Eindringen milderer ozeanischer Lnft hat bei uns
bereits zu leichter Erwärmung geführt , so daß gestern die
Temperaturen in der Ebene bis auf etwa 13 Grad gestiegen
sind . Uber England strömen weitere Luftmassen vom Ozean
heran , so daß es bei uns mild bleiben wird . Infolge der ein -
getretenen Aufheiterung steht außerdem unter Tags noch Er «
wärmung durch Einstrahlung in Aussicht . Wetteraussicht :
Fortdauer des bestehenden WitterungScharakter » .

Kurze « anrichten aus Kaden
WTB . Heidelberg , 8. April . In .. der vergangenen Nacht , jtar »

in der hiesige, » medizinischen Klinik im Alter von 75 JahrenGeneral der Artillerie a . D . Ludwig dos . Lauter , dem im feit »
krieg die gesamte schwereArMeri » des deutschen HeerkS unter «
stand . Der Verstorbene , der sn Karlsruhe wohnte , hat ein «
glänzende militärische Laufbahn hinter sich, die im Jichr § ,1871
Mit feinem Eintritt als Fähnrich in das Heer begonnen hatte .Er ordnete u . a . die Aufstellung und Verwendung der 42-cm .
Haubitzen , der österreichischen Rotörmörfer und ' der weittra¬
genden Ferngeschütze an .

DZ . Mahlberg bei Lahr . 8 . April . Im Rathaussaal in
Mahlberg fand am Samstagnachmittag die feierliche Über »
reichung der Ehrenbürgerurkunde an Geheimer Hofrat Dri
Gustav Binz statt , di « ihm anläßlich seine

'»
'

80. Geburtstage »'
am 9 . Februar d . I . verliehen worden war . In Anwesenheit
einer Reihe von Ehrengäste » würdigte Bürgermeister Schot »
die Verdienste des neuen Ehrenbürgers um seine Vaterstadt
und überreichte - »m Namen der Stadt Mahlberg die Ehrend
bürgerurkunde . ■

Dandel und Mlirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

9. April 8. April
(gelb Bri «> « eis « ny

Amsterdam 100 G . 169.04 169 .39 169.01 169.35
Kopenhagen 100 Kr 112.33 112.54 112 .25 112.47
Italien . . 100 L .
London . . 1 Pfd

22 .04 22 .08 22 .03 22 .07
20 .449 20 .489 20 .451 20 .491

New Morl . 1 D - 4 .2125 4 .2205 4.2125 4 .2205
Pari » . . 100 Fr 16.46 16. 50 16.46 16-50
Schweiz . • 100 Fr - 81 .095 81 .255 b 1 .085 82 .045
Wien 100 Schilling 59 .31 59.34 59.22 59.34
Prag . . . 100 Kr . 12.468 12.488 12.464 12.484

Generalversammlung Brown & Boveri , Mauuheim . In de»
Generalversammlung , die am Montag in Mannheim stattfand )
war ein Aktienkapital von 19 339 020 M vo» insgesamt 25 Mil »
lionen vertreten . Der Antrag der Verwaltung wurde einstim «
mig genehmigt , vertragsgemäß ^>us einem Reingewinn vo,»
1962 531 Mi eine Dividende von 9 Proz . aus die alten >
Stammaktien und von SProz . p . r . t . auf die neuen Stamumktiett
verteilt und auf neue Rechnung vorgetragen 51 420 M ( , Neu
in den Aufsichtsrat gewählt wurden Generalkonsul Rudolf Loeb
in Fa . Bankhaus Mendelssohn & Co ., Berlin , und Bankdirek»

I tor Leo Scheibner , Vorstand der Reichskredit A .-G . , Berlin .
Die Adolf Speck A.-G ., Karlsruhe , erzielte im Geschäfts¬

jahr 1928 einen Rohgewinn von 672 478 Reichsmark . Di «
Unkosten betrugen 622 870> die Abschreibungen 15608 Reich». '
mark , so daß ein Reingewinn von 37 192 Reichsmark , ein -
schließlich 3191 Reichsmark Abschreibungen , verbleibt . Dar .
aus sollen 10 Prozent Dividende aus das Aktienkapital von 1
300000 Reichsmark gezahlt , 3000 Reichsmark dem Reserve¬
fonds und der Rest von 4192 Reichsmark dem Vortrag über¬
wiesen werden . Auch im neuen Geschäftsjahr sei der Ge «

'

schäftsgang bis jetzt sehr befriedigend gewesen .

Die Spareinlagen im Reich erhöhte » sich im Februar von
7413 Mill . Reichsiuark um 239 ( 1 V . um 233) Milk , aus7652 Mill . Dieser Zuwachs bleibt hinter dem des Januar
(425 Mill . Reichsmark ) mit * seinen beträchtlichen Zinsgut¬
schriften naturgemäß erheblich zurück, hält sich aber mindesten »
auf dem Niveau der letzten Monate des Vorjahres .

Btaatsanzeiger
Bekanntmachung .

Altstadtapotheke in Pforzheim .
Tie Berechtigung zum Betriebe der \

Altstadtapotheke in Pforzheim ,
die durch den Tod des Inhabers erledigt ist, wird zur Be «
Werbung ausgeschrieben .

Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung folgender Aiach»
weise ( geheftet ) hierher einzureichen :

1 . Lebenslauf mit Angabe der Familienverhältnisse ,
2 . Geburtszeugnis ,
3 . Staatsangehörigkeitsauswets , , >
4 . Approbationsurkunde ,
5 . Bescheinigungen über den etwa geleisteten Militärdienst ,
6 . Amtliche bestätigte Zeugnisse über die Beschäftigung seit

Erlangung der Approbation ,
7 . Polizeiliche Führungszeugnisse sür den gleichen Zeitraum »
8 . Zeugnisse über etwaige besondere Leistungen oder Wissens

schaftliche Fortbildung ,
S. Nachweis über de » Besitz der voraussichtlich erforderliches

Geldmittel .
Die Bewerbungsfrist läuft mit dem 6. Mai 1929 ab .
Karlsruhe , den 5 . April 1929.

Der Minister des Innern
I . V . : Föhrenbach .

Wie suchen einen im Gemeinderechnungswesen voll-
ständig ausgebildeten und sicheren

Kaffenbeamtm
Beschäftigung zunächst aushilsslveise auf einige Monate .
Dauernde Anstellung später nicht ausgeschlossen . So -
sortiger Eintritt erwünscht . 452

Müll heim i . B .. den 2 . April 1929.
« ta »tgemei „ de .

Ludwig
Schweisgui
Ktrltrmb» i. B.
Mm KndtUtM*

Flage !

Pianino »
Harmonium»

H » bMte Fabrikate
Sehr mlBic« Vitim

Calndi «H« Kkwn I

Co mm
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
die neue Wiener Rem 1
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Knopf alljährliche April - Aus -

nahmeangebote
sind das große Verkaufsereignis des Frühjahrs. Sorgfältigste Vorbereitung ,
günstige Einkäufe bei weitgehender Unterstützung durch unsere Fabrikanten,
besonders durch Bereitstellung

TAUSENDER VON FABRIKRESTEN
ergeben die außerordentlichen VORTEILE dieses Verkaufs 465

Hausfrauen — die lang erwartete Gelegenheit ist da ! — — '

GESCHW .

KARLSRUHE
Die neuesten

Damenstoffe
in

Seide • Wolle - Baumwolle
Sämtliche Neuheiten der Saison in staunen¬
erregender Menge und Preiswürdigkeit

466

Welche Stadt - (Gemeinde-) kasse sucht für
sofort oder später einen strebsamen, jungen

Gehilfen
mit guten Kenntnissen im Gemeinderechnungs-
wesen ? Angebote unter I . 446 an die Expe-
dition der Karlsruher Zeitung

Karlsruhe . O .816
Güterrechtsregisterein -

träge :
1 . Zu Band I Seite 217 :

Rivinius Hugo, Sänger .
Karlsruhe , und Ida ge-
nannt Edith geb . Beer
gesch . Gast. Vertrag vom
20 . März 1929 . Güter¬

trennung . 27 . III . 29 .
2 . Seite 218 : Moos

Friedrich, Glasermeister ,
Karlsruhe -Daxlanden und
Therese geb . Hotz. Ver-
trag vom 25 . März 1929.
Gütertrennung . 27 . III .
1929 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Namens der Schluchseewerk A .-G . in Freiburg i . Br .
schreibt die Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft vorm.
W . Lahmeher & Co ., (@. A . G ), Zweigniederlassung
Freiburg i . Br . die Arbeiten für die Herstellung der

Schluchseesperre
zum öffentlichen Wettbewerb aus .

Die Tiefbauarbeiten für die Herstellung der Schluch -
seesperre umfassen

rund 45 000 cum Erd - und FelsauShub
rund 78000cbm Betonmauerwerk

Die Verdingungsunterlagen können zum Preise von
SU von der E . A . G . Zweigniederlassung Freiburg
i . Br -, Rempartstraße 16, ab Donnerstag , de«
11. April 1939 bezogen werden . Bieter, die unver-
sehrte Ausschreibungsunterlagen zurückgeben , erhalten
30 M ! zurückvergütet. J .862

Die Bieter sind verpflichtet die Baustelle vor Ange-
botsabgabe zu besichtigen . Bezüglich etwa noch ge-
wünschter Auskünfte und Erläuterungen haben sich die
Bieter an die E . A . G ., Zweigniederlassung Freiburg ,
i . Br . zu wenden. Die Angebote sind bis zum27 . April 1929 mit der Aufschrift „Schluchseesperre "
verschlossen, post- und bestellgeldfrei, an die E . A. G.

Zweigniederlassung Freiburg i . Br ., Rempart .
stratze 16 einzusenden. Später eingehende Angebote
werden nicht mehr berücksichtigt . Eine öffentliche Ver-
dingungsfahrt findet nicht statt . Die Zuschlagsfrist
beträgt 6 Wochen nach dem Schlußtermin für die
Angebotsabgabe . Die Bieter bleiben bis zu diesem
Zeitpunkt an ihre Angebote gebunden . Die Angebots -
unterlagen können außer bei der E - A . G - in Freiburg
i Br . auch bei deren Bauabteilung in Seebrugg wäh-
rend der Dienststunden eingesehen werden.

Freiburg i . Br ., den 2 . April 1929 .
El-ktrizttäts.Aett«n-Ges-Uschaft

vorm »W.Lahmeyer&Co .,Frankf«rt a.M.
Zweigniederlassung : Freiburg i . Br .

Mittwoch, 10 . April
*G 22 Th .-Gem , 1—150

Die grobe
Komödie von Walter

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Ermarth , Genter , Willer,
Bortfeldt , Brand , Dahlen ,
Geminecke, Graf , Herz,
Just , Kienscherf , Kloeble ,
Mehner, Müller , Schulze,

v. d . Trenck , Jakoby ,
Keinath , Kühne, Luther,

Wiechel
Anfang 20 Ende 22V.
Preise A (0,70— 5,00 ffJi)

Do -, 11 . April, Haus Heilmg
Fr -, 12 . April, Mona Lisa

Sa ., 13 . April, zum ersten»
mal : Sakiintala

So ., 14. April, naö
Ratha» der Weise

abends : Der Wildschütz
Im Konzerthaus :

Der Prozeh Mary Duga«
Mo ., 15 . April, Sakmital«
Die -, 16 . April, Gastspiel

Robert Butz : Martha, oder
der Markt zu Richmond

KARLSRUHE
Krone gastiert vom

13 . - 18 . April
auf dem

MESSPLATZ
Nicht eine Minute länger !

Et finden Insgesamt nur

8 Vorstellungen
statt und , zwar :
Samstag , 13. IV . : 8 Uhr abend «
Sonntag , 14. IV. : 3 Uhr nachm . (halbe Prsise f. Kinder)

14 . IV. : 6 Uhr abend «
Montag , 15. IV. : 8 Uhr abends
Dienstag , 10. IV. : 8 Uhr abends
Mittwoch , 17. IV . : S Uhr nachm . (halbe Preise f. Kinder)

„ 17. IV. : 8 Uhr abende
Donnerstag , 18. IV. : 3 Uhr nachm . ( halbe Preise f. Kinder)

KRONE - ZOO
ist an allen Tagen von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach -
mittags geöffnet . Erwachsene 1 RM ., Kinder 0,50 RM .,

Schulen Ermäßigung

*
Der Vorverkauf

wird eröffnet im Warenhaus Geschwister Knopf, Karlsruhe

EuropasunddervieraltenWeltengrößterZirkusundgrößtesSchauunternehmen
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